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Die Gesellschaft bernischer Maler, Bildhauer und Architekten führte bei der bernischen Kirchendirektion
Klage gegen einen Geistlichen, der Landschaftsbilder malte und verkaufte. Der Erlös wurde zu
wohltätigen Zwecken benützt.

Wächter der freien" Kunst!
Pardon, Herr Pfarrer, aber da heit Ihr zerscht üs z frage,

we Dir weit flüschtere mit dem Meitschi!''

Mißverständnis
Gast, der einen Toast auf die Damen

hält: «Ja, meine Herren, die Frau allein
ist es, die ein Heim schaffen kann »

Herr zu seinem schwerhörigen Nachbar:

«Was hat er eben gesagt?»
Nachbar: «Nur die Frau wär' es, die

einem heimschaffen könne.»

POSTRESTAURANT

BIERHALLE

SCHÜTZENSTUBE ßAS E L
IMMER GUT U. BILLIG I E. BIEDER

Der Neid

Peterli und ich haben mein
fünfjähriges Nichtchen zu einem Spaziergang

abgeholt. Im Wald angekommen,
bleibt Bubi abseits stehen und erledigt
ein kleines Geschäftchen. Anneli schaut
einen Augenblick zu und ruft voll
Anerkennung: «Ach, wie praktischi» nm
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